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468 gnSsifSt. C&enfcSts.'äc9**a („WcifSerblatt") SRI. 30

i£tcbcitboi.HH'C!K\
(Korrefponbenj).

Obwohl eingeroeihte fÇadjfrcife eine Ißretlfteigerung
fur ungariftfje unb fiaoonifdje (Stehen auf btefen Çerbft
norauêgefagt haben, hat both faum jemanb an einen ber«

art hohen 3IuffdE)Iag geglaubt, wie fotcher in ben legten
SBochen pr S£atfadE)e geœorben ift. ®ie beiben erften
großen ©id)enl)olperf"teigerungen in ©laoonien, an roeldjen

pîa 17,000 Gèichenftamme im ©ci)atpnglroerte non p«
fammen Kronen 3,558,928 pm Berfauf tarnen, erhielten
einen Gcrlöl oon Kronen 5,433,812. ©I machte biel eine

tleberjahlung oon Kronen 1,874,884 ober ca. 52 % über
bem 3lnfd)lag. ®er ©runb biefel enormen 2luffd)Iage§
bnrfte in ber ^»auptfa^e barin p finden fein, bap bie

fchlagfähigen SMlber in ©laoonien oon Qahr p $al)r
rarer ioerben unb pbem bie Nachfrage nach biefem an«
erfannt erftllaffigen ÜKaterial immer fehr grojj ift unb
bleiben inirb. ®ie Beteiligung an ben SBalboetfäufen
mar eine fehr groffe unb lägt biel mit Beftimmlheit barauf
fdjliefjen, baff bie Borräte in flaoonifdjem SJlaterial über«

all gelichtet finb. SBenn man bie le^tfätjrigen ©alboer«
îauflpreife mit ben bieljährigen oergleicht, ergibt fid),
bag biefel Qahr für bal 3fiunb£)ol$ effeftio um ca. 25 %
mehr bephlt rourbe mie 1910 unb biel macht auf bal
fertige ©cbmttmaterial eine ißreilerhöhung oon 20—22 %.
®ie ©ichenejportfirmen in ©laoonien oerlangen heute all
©ngrol=)ßreife für §änbler Kronen 190—200 ab Station
in ©laoonien, mal beiläufig einem ißreil oon $r. 235
hil $r. 245 Rarität ßürid) entfpricljt unb roerben fid)
bie Konfumenten oon flaoonifchem ©ichenholj balb baran
geroöfpen muffen, minbeftenl ffr. 250 bil ffr. 260 per m"
für la flaoonifche ©ichenflohbretter p bephlen. ®ie
alten Borräte ber Importeure roerben bilroeilen noch nicht
mit bem trollen Sluffdjtag belegt unb liegt e§ im Qntereffe
ber Konfumenten, ihren Bebarf noch rechtzeitig p beden.

parallel mit bem greife ber flaoonifchen ©iche ftetlen
ftd) auch bie befferen ©orten in ungarifcher (Siebe roefent»

lid) hoher im greife unb anbere ißrooenienjen roerben

naturgemäß folgen.

»Preiserhöhung für ©tabeifen unb Bleche. ®ie
oberfd)lefif<f)en SBetle erhöhten bie greife für ©tabeifen
unb BledEje um 2.50—5 3JÎE., je nad) Delation, mal
eine 3= bil 4projentige Steigerung aulmacht.

3mei ©ägcrelbtänbe. Sn ber Stacht oom 19. Oftober
' jerftörte eine ffeuerlbrunft eine ®refdjerei unb ©ägerei
/'in © h ape He bei SJÎoubon (Söaabt). S)er ©djaben

beträgt 35,000 ffr.
31 m 20. Oftober ift in Bremgarten (2latgau) bal

©ägereigefctjäft ber ffirma Beift & ©ie. an ber Beuß«
btüde total niebergebrannt.

£ol)C BuSpitijjmtng. (Korr.) Bei ber am 19. Oft. a. c,

...erfolgten feierlichen Berfünbigung ber ißreife für bie

/Muriner SBeltaulftellung erhielt bie befannte Sftafchinen«
.ffabvif ©rbmann Kirch eil, 2lue (©rjgeb.), in ©ürbi«
; guttg ihrer bort aulgeftellten Bledjbearbeitunglmafchinen,
Schnitte unb ©tanjen, SBerfjeuge ufro. jroei „©ranbl
Brir".

©in ©iirfchlof} mit automatifdjem 2tirfd)Iteßer ift
Oon einem $ofinger Bürger, §rn. Olfar Schmanit,
©chloffcr erfunben loorbeit. $urd) einen leidjten (Dritd

auf einen am @d)loffe angebrachten Knopf loirb beroirft,
bie SEüren in jeber beliebigen Sage offen p hotten,
fferner ift öa§ Oeffnen bei ©djloffeS ohne ben genau
bap beftimmten ©chlüffel abfolut unmöglich. ®a8
@(|loß eignet fid) fpejiell für äußere Bureaupggngl«
türen zc. ®ie ©rfinbitng ift bereit! pr Patentierung
angemelbct.

®ie mechanifdje (Slfenroarenfabrif 31.«©. in Kempten
(Sürid)) oergrößert ihre SBerfftättegebäube nnb erhöht
it)r ülftienfapital oon ffr. 100,000 auf 300,000 ffr.

Union ouvrière (ffeilen« unb Sôerïjeugfabrû)
in Bbbape=Ballûrbe (SBaabi). ®al Beclpunglergelmil
für bal Betriebljahr 1910/11 geftattet, neben ben ftatro
tarifchen 3lbfcf)reibungen, auf bie ißrioritätlaltien bie 2lu§«

ric£)tung einer tSioibenbe oon 3 "/o, roie im Borjahr; bie

©tammaftien bleiben auch bielmal ohne Berjinfung.

Uns der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. SBetfuufl«, Saufdp unb 21rbeitlgcfud)e werben

unter biefe Stubril niept aufgenommen ; berartige Slttjeigen
gebBren in ben ^nferatenteit bei ©lattel. — ffragen, roeld)e

„unter 6f)iffre" erfdjeinen fallen, motte man 20 Stl. in
Warten (für Sufenbang ber Offerten) beilegen.

Tragen.
955. 9Ber batte gebraudjte, aber gut erhaltene 5I6rict)t;

mafeijine, 40 cm breit, mit runber Weffeiroelte, biüig abzugeben,
eo'ntuctt roer liefert neue? Offerten mit äufierftem ißreil unb

ÎI gäbe bei @t)fieml an Slug, ©rob, rnecb- ©ebreinerei, Unter«

Buntbofen (Slargau).
956. Sßer liefert gfutterfdjneib« refp. §äffet«9Kafd)inen mit

©ntftaubungloorridjtung? Offerten an fjubrbalterei © ÜJleper«

Käufer, ©inningerftrape 15, SSafel.

957. 28er liefert ©ttobjüpfe für ©erpadunglmaterial nnb

ju roetdjen tpieifen? Offerten an Çanl fjrep, ©augefebäft, in
®ietiton.

958. Stßer liefert WarFeiQianer«
'
unb ©aleftaner « ©oben«

platten? Offerten an ©ruft 3Bettftein, Sauunternebmer, gillil«
bacb (iKargau).

959. 933er batte einen gut erhaltenen ©enjinmotor, 6 bil
10 HP, mit SJiagnetjünbung, billig abpgeben Offerten an ®ebr.
9Bp§, ©ägerei unb ©ebreinerei, ©üron (Sujern).

960. 9Ber liefert bil ä'rfa 1. ®e;ember 1911: a) 1 §ut«
fdiaft, tannen, Sänge 3 m, ©reite inroenbig 65 cm, fjbbe jirfa
230 cm, unten mit 2 ©djublaben obetitanberauf, 15 cm tief mit
©cbloff, je ca. 95 cm lang, barauf 3 perftetlbare ptnfdjenlaben,
er. 40 cm o'jeinanber entfernt, mit 5—6 ©djiebfenftern (Ie|tere
menn mögltd) aul ©itdjpinebolj) non je 2 ©djeiben pro fjlügel,
auf ©äbcljen ober Kugeln laufenb, intl. äuperer iltiftrid) ; b) 1

§utfdjaft, 2,5 m lang, unten mit 2 Scbublaben obeinanberauf,
je ca. 120 cm breit, £>öbe cbenfalll ca. 230 cm, im übrigen genau
gleich mie Schaft fub a oben? Offerten an 9lmberg'§äfliger,
^»ergilmit bei 9SiUilau.

961. ^n einem jirfa 50 m tiefen îobel bafo id) dma
600 fdpoerel ©lodbol) gelauft. ®a feine ©trabe oorbanben
ift, rnufi bal ©ol) mittelff einel 9lufjugel ober bergleicben in bie

§Bbe beförbert roerben. SBer erfteHt folebe Ülnlagen, ober märe

eine gebrauchte, aber ganj gut erhaltene ©orridjtung eoent. rniet«

roeife abzugeben? ®ie Sänge bei erforberltcben ©eilel ift jirfa
300 m. Offerten unter ©brffre Z 961 an bie @ppeb.

962. SBer liefert roaggonroeife tannene unb fEäblenljoIä'
Sagträmmel in Sängen non 4—6 m? Offerten franfo ©tation
oetlaben an ©oftfad) 4818 ©icterlen (©etn).

963. 933er hätte eine Çmlbloîomobile ober Solomobile, 25—

30—40 HP, tiQig abzugeben Offerten unter ©biffre G 963 an

bie Sppeb
964. SBer liefert btDigft 2 ©tüct T=©alfen, ungefähr 7,50 m

lang, 0,20 cm bod) nnb 10—12 ©tücl T«Salfen, 4,50 m lang,

0,15 cm l)od), fcanto SSria? Offelten an 58ene^ & ©djmto,
©ebreinerei unb ©ägerei, SRBrel (933allil).

965. 933er ift Sieferant ber Dtobmaterialien für @teinb"'ä'
bBben? Offerten unter ©biffre ß 965 an bie ©ppeb.

966. 9Ber hätte 80 m alte FHoHbabnfdjienen, foroie jmei

alte @d)nmni;räber ftu einfachem ©ang biHtg abzugeben? Offerten

an 91. Wollet, ©ägerei, ©djroabernau b. ©iel.
967. SBer roürbe bie ©cfteHung einel pm © a tente ange«

ntelbeten 9lpparate! übernehmen (Slrbeit für, ©chloffcr nttj
®rebban! ober Wedbanifer). ®al SJiufter roürbe pon mir erpeUt
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Eichenholzpreise.
(Korrespondenz).

Obwohl eingeweihte Fachkreise eine Preissteigerung
für ungarische und slavonische Eichen auf diesen Herbst
vorausgesagt haben, hat doch kaum jemand an einen der-
art hohen Aufschlag geglaubt, wie solcher in den letzten
Wochen zur Tatsache geworden ist. Die beiden ersten
großen Eichenholzversteigerungen in Slavonien, an welchen
zirka 17,090 Eichenstämme im Schatzungswerte von zu-
sammen Kronen 3,558,928 zum Verkauf kamen, erzielten
einen Erlös von Kronen 5,433,812. Es machte dies eine

Ueberzahlung von Kronen 1,874,884 oder ca. 52 °/o über
dem Anschlag. Der Grund dieses enormen Aufschlages
durste in der Hauptsache darin zu suchen sein, daß die

schlagfähigen Wälder in Slavonien von Jahr zu Jahr
rarer werden und zudem die Nachfrage nach diesem an-
erkannt erstklassigen Material immer sehr groß ist und
bleiben wird. Die Beteiligung an den Waldverkäufen
war eine sehr große und läßt dies mit Bestimmtheit darauf
schließen, daß die Vorräte in slavonischem Material über-
all gelichtet sind. Wenn man die letztjährigen Waldoer-
kaufspreise mit den diesjährigen vergleicht, ergibt sich,

daß dieses Jahr für das Rundholz effektiv um ca. 25 °/o
mehr bezahlt wurde wie 1910 und dies macht auf das

fertige Schnittmaterial eine Preiserhöhung von 20—22 °/g.
Die Eichenexportfirmen in Slavonien verlangen heute als
Engros-Preise für Händler Kronen 190—200 ab Station
in Slavonien, was beiläufig einem Preis von Fr. 235
bis Fr. 245 Parität Zürich entspricht und werden sich

die Konsumenten von slavonischem Eichenholz bald daran
gewöhnen müssen, mindestens Fr. 250 bis Fr. 260 per
für la slavonische Eichenklotzbrelter zu bezahlen. Die
alten Vorräte der Importeure werden bisweilen noch nicht
mit dem vollen Aufschlag belegt und liegt es im Interesse
der Konsumenten, ihren Bedarf noch rechtzeitig zu decken.

Parallel mit dem Preise der slavonischen Eiche stellen
sich auch die besseren Sorten in ungarischer Eiche wesent-
lich höher im Preise und andere Provenienzen werden
naturgemäß folgen.

Marktberichte.
Preiserhöhung für Stabeisen und Bleche. Die

oberschlesischen Werke erhöhten die Preise für Stabeisen
und Bleche um 2.50—5 Mk., je nach Relation, was
eine 3- bis 4prozentige Steigerung ausmacht.

z Zwei Sägcreibrände. In der Nacht vom 19. Oktober
"zerstörte eine Feuersbrunst eine Drescherei und Sägerei
/in Chapelle bei Moudon (Waadl). Der Schaden

beträgt 35,000 Fr.
Am 20. Oktober ist in Bremgarten (Aargau) das

"Sägereigeschäfl der Firma Reist à Cie. an der Reuß-
brücke total niedergebrannt.

Hohe Auszeichnung. (Korr.) Bei der am 19. Okt. m c.

.„erfolgten feierlichen Verkündigung der Preise für die

Turiner Weltausstellung erhielt die bekannte Maschinen-
Habrik Erd mann Kirch eis, Aue (Erzgeb.), in Würdi-
-fiung ihrer dort ausgestellten Blechbearbeitungsmaschinen,
Schnitte und Stanzen, Werkzeuge usw. zwei „Grands
Prix".

Ein Türschloß mit automatischem Türschließer ist
von einem Zofinger Bürger, Hrn. Oskar Lehmann,
Schlosser erfunden worden. Durch einen leichten Druck

auf einen am Schlosse angebrachten Knopf wird bewirkt,
die Türen in jeder beliebigen Lage offen zu halten.
Ferner ist das Oeffnen des Schlosses ohne den genau
dazu bestimmten Schlüssel absolut unmöglich. Das
Schloß eignet sich speziell für äußere Bureauzugangs-
türen :c. Die Erfindung ist bereits zur Patentierung
angemeldet.

Die mechanische Eisenwarenfabrik A.-G. in Kempten
(Zürich) vergrößert ihre Werkstättegebäude und erhöht
ihr Aktienkapital von Fr. 100,000 auf 300,000 Fr.

Onion ouvrière (Feilen- und Werkzeugfabril)
in Abbaye-Vallorbe (Waadt). Das Rechnungsergebnis
für das Betriebsjahr 1910/11 gestattet, neben den statu-
tarischen Abschreibungen, auf die Prioritätsaktien die Aus-
richtung einer Dividende von 3 "/», wie im Vorjahr; die

Stammaktien bleiben auch diesmal ohne Verzinsung.

A« M Praxis. — M Siepkaxtt.
IM Verkaufs-, Tausch und Arbeitsgefuche werdm

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
933. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Abricht-

Maschine, 40 om breit, mit runder Messerwelle, billig abzugeben,
ev'niuell wer liefert neue? Offerten mit äußerstem Preis und
A gäbe des Systems an Aug. Grod, mech. Schreinerei, Unter-
Lunlbofen (Aargau).

939. Wer liefert Futterschneid- resp. Häksel-Maschinen mit
Entstaubungsoorrichtung? Offerten an Fuhrhalterei E Meyer-
Hauser, Binningerstraße 15, Basel.

937. Wer liefert Strohzöpfe für Verpackungsmaterial und

zu welchen Preisen? Offerten an Hans Frey, Baugeschäft, in
Dietikon.

938. Wer liefert Marseillianer- und Salefianer-Boden-
platten? Offerten an Ernst Wettstein, Bauunternehmer, Fislis-
bach (Aargau).

939. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzinmotor, 6 bis
10 S?, mit Magnetzündung, billig abzugeben? Offerten an Gebr.

WyZ, Sägerei und Schreinerei, Büro» (Luzern).
999. Wer liefert bis zirka 1. Dezember 1911: us 1 Hut-

schaft, tannen, Länge 3 w, Breite inwendig 65 ow, Höhe zirka
230 ew, unten mit 2 Schubladen obeiüanderauf, 15 am lief mit
Schloß, je ca. 95 om lang, darauf 3 verstellbare Zwischenladen,
er. 40 em obeinander entfernt, mit 5—6 Schiebfenstern (letztere

wenn möglich aus Pitchpineholz) von je 2 Scheiben pro Flügel,
auf Rädchen oder Kugeln laufend, inkl. äußerer Anstrich; b) I
Hutschaft, 2,5 m lang, unten mit 2 Schubladen obeinanderauf,
je ca. 120 om breit, Höhe -benfalls ca. 230 om, im übrigen genau
gleich wie Schaft sub u oben? Offerten an I. Amberg-Häfliger,
Hergiswil bei Willisau.

991. In einem zirka 50 m tiefen Tobel habe ich etwa

600 schweres Blockholz gekauft. Da keine Straße vorhanden
ist, muß das Holz mittelst eines Auszuges oder dergleichen in die

Höhe befördert werden. Wer erstellt solche Anlagen, oder wäre

eine gebrauchte, aber ganz gut erhaltene Vorrichtung event, miet-

weise abzugeben? Die Länge des erforderlichen Seiles ist zirka

300 w. Offerten unter Chiffre 961 an die Expcd.
9KÄ. Wer liefert waggonweise tannene und Dählenholz-

Saglrämmel in Längen von 4—6 m? Offerten franko Station
verladen an Postfach 4818 Picterlen (Bern).

993. Wer bätte eins Halblokomobile oder Lokomobile. 25—

30—40 Hlch billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 0 9K3 an

die Exved
994. Wer liefert billigst 2 Slück D-Balken, ungefähr 7,56 w

lang, 0 20 era hoch und 10—12 Stück L-Balken, 4.50 m lang,

0,15 om hoch, franko Briq? Offeiten an Benetz & Schnud,

Schreinerei und Sägerei, Mörcl (Wallis).
993. Wer ist Lieferant der Rohmaterialien für Steinholz-

böden? Offerten unter Chiffre L 965 an die Exped.
999. Wer hätte 80 m alte Rollbahnschienen, sowie zwei

alte Schwungräder zu einfachem Gang billig abzugeben? Offerten

an A. Mollet, Sägerei, Schivadernau b. Biel.
997. Wer würde die Erstellung eines zum Patente ange-

meldeten Apparates übernehmen? (Arbeit für Schloffer mu

Drehbank oder Mechaniker), Das Muster würde von mir erstellt
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